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Franz Hillig, Wo steht die katholißk:h-e BibelÄrbeit?
Fafßt iIinan zusammen, SO wWürde der Physiker auf die Frage, wAas 1ıst Ma-

terie %, VO Standpunkt der Klementarteilchenphysik AUS in Kürze etwa SO zZzu

antworten versuchen: Die aterie ist AaUS den Klementarteilchen aufgebaut.
S1e sind die Grundbausteine der aterie. Ihre wichtigsten Bestimmungs-
stücke SiN.  d Masse, Ladung un Spin Man spricht VO  — eiINeT KFamilie der
KElementarteilchen, deren Glieder vielleicht Nur verschiedene Zustände eINes
einzi1gen Urgebildes, des Apeirons sind. Die Elementarteilchen sind dadurch
gekennzeichnet, da{fßs — S16 nicht mehr als räumliche Strukturen üb-
lichen Sinn, also UuSs weıteren Teilen zusammeNSeSseELZL denken kann. Sie
sind niıcht weıter zerlegbar un bilden verschiedene Sorten untereinander
gleichartiger Gebilde, W16 Leptonen, CSoNeEN un Nucleonen. Ks ist für S16
charakteristisch, da{fß die Stelle der Zerlegbarkeit die Umwandelbarkeit
trıtt Aus der I/nwandelbarkeit der Demokritschen A:t-ome wurde die I/m-
wandelbarkeit der Elementarteilchen. S1 zeigen Keld- un Korpuskel-
charakter, und ZWAar ın komplementärer Beziehung. (Diese Komplemen-
arıtät hat ihr indeterminiertes Verhalten Folge.*) Die Kräfte zwischen
Klementarteilchen, ber auch das Verhalten und die KEigenschaften einzelner
Elementarteilchen werden wesentlich bestimmt durch die Kmission und Ke-
absorption virtueller Elementarteilchen. Das Elektron ım besonderen,
gleichsam als Prototyp eINes Elementarteilchens, kann — sich vorstellen
als ein punktförmiges geladenes Teilchen, das dauernd Photonen emittiert
un: wieder absorbiert un: deswegen mıiıt Lichtgeschwindigkeit eine 1ıMMEeT-
währende Zitterbewegung ausführt. Das, was als Elektron beobachtet,
ist das W echselwirkungsprodukt eines KElektrons ‚, sich““ mıt seinem e1ge -
116  - Feld un!: dem Vakuum Auftretende Schwierigkeiten deuten auf e1INe
CUC Naturkonstante, die Elementarlänge, hin

Wo steht die katholische Bibelarbeit?
Von yHILLIG SE

Vor M1r liegt der „Stuttgarter Bibelkatalo g 19502°° Kr ist ach Kor auf
die Dankbarkeit gestimmt : ‚„Gott E1 ank für se1INe unaussprechliche
Gabe‘*‘®. Ist doch herausgegeben ZU. Krinnerung das 1407ährige Be-
stehen der evangelischen „Privilegierten W ürttembergischen Bibelanstalt‘‘,
1° Im Jahne 1820 Stuttgart gegründet wurde. Im ‚„Bibelblatt‘“ (Nr 78,

gibt der derzeitige Direktor Emil Diehl einen anschaulichen Bericht
über die Geschichte des erkes.

Die Württembergische Bibelanstalt

Die Württembergische Bibelanstalt ist eın gemeinnütz1ges kirchliches
Unternehmen ZU  >> Herstellung und Ve/rbreitung der Bibel Von vornhergin

203



stand als
Übersetzung die Tände auch der Arm elangenzZzu las Schon
damals herrschte beim einfachen Volk viel Not und Armut Die ersten
2000 Gulden schenkte die Britische Bibelgesellschaft die dem \Vc1 l\. auch
fernerhin beistand Auch die Könivre VON Preußen haben CS STETSs vefördert

Nach den ersten Jahren hatte die Anstalt bereits 4748368 Bibeln V'  —

breitet. Im Jahre ‘ührte ler Stuttgarter Bibelkatalog rund Verlags-
DNDUMIMCTN S der 19  1D DA  (3 A Seiten stark. 1898 wurcde C1ING CIBCHNC Buch-
binderei eingerichtet, der 191  md 6e1inNne Druckerei und 1930 16 betriebseigene
Setzerei lolgten, Aus dem schlichten ‚„Bibelhaus“‘ des Anfangs © großer
Gebäudekomplex geworden 111 dem 140 Menschen Clll'/dg ınm Dienst der
Bibelverbreitung schaffen.

In der Nacht ZUrT 26 Juli 1944 wurde das Werk schwer getroffen. ‚„Das
Jahr 1832 errichtete, schon historisch gewordene Bibelhaus brannte his

auf den Grund nieder, desgleichen das dreistöckige Buchdruckerei Ge-
bäude CC Das Rohlagerhaus und das Buchbinderei Gebäude brannten Aus

Sieben große Druckpressen, viele Buchbinder-Maschinen, hunderttausende
halbfertiger un fertig gebundener Bibeln wurden e1Nn Raub der Flammen.
ber das ertvollste Material blieb erhalten die Drucksätze und -platten
Nach Jahren angestrengter Wiederaufbau Arbeit un mıiıt Hilfe insbeson-
ere der Amerikanischen Bibelgesellschaft sind Jetz fast alle zerstorten (58-
bäude wieder aufgeführt Druckerei un! Buchbinderei sind wieder miıt den
notıgsten Maschinen versorgt Bei der Neueinrichtung wurden möglichst alle
Fortschritte auf dem Gebiet der Raumgestaltung, der Maschinenherstellune
der Heizungs- un Beleuchtungstechnik ausgewertet. Im Laufe des Rech-
nungsjahres sind nNnu schon wieder 247106 Bibeln, 160 040 Neue Testamente
(NT) un 788 Bibelteile hinausgegangen.

Gleichzeitie mıiıt dem außeren W achstum weıtete SIC.  h die 11N1NEeETe6 Arbeit
der Bibelanstalt Um die Jahrhundertwende übernahm S1IC die Ausvabe der
Bibel Urtext 1898 erschien ZU ersten Mal das Griechische VO

Nestle, 1921 die Hebräische Bibel VO Kittel 1935 die Septuaginta, das Alte
Testament (AT) griechischer Sprache VO  — Rahlfs Diese ausgezeichneten
wissenschaftlichen Bibelausgaben sind in der SaNZCN W elt geschätzt un
en auch VO den katholischen Theologen dankbar benutzt ber uch der
Luthertext selbst stellte die Herauseeber VOTLT NECUE Probleme Je mehr
sich uUNsere heutige Sprache weiterentwickelt WENlLCETr wird C be-
sonders Von den einfiachen Menschen, verstanden Zugleich hat die 155671-

schaftliche Erforschung der Schrift Vergleich ZU  — Lutherzeit gewaltige
Fortschritte gemacht S0 kam es 1897 ZU  b ersten großen Bibelrevision und
1912/15 ZU. Zzweıten ber heute schon erhebt sıch die FKForderunge® nach

dritten och viel durchgreifenderen Überarbeitung
Schliefßlich empfand man TOTZ a1] dieser Revisionen das Bedürfnis, dem

heutigen Menschen neben der Lutherbibel wortgetireue UÜbersetzunege
des Grundtextes moderner eutscher Sprache bieten So entstan
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Übertr esamtbibe Von Sch ter und
Menge und die Übersetzungen des VO.  — Wiese undThimme. Es ist für
die Stellung der Lutherbibel bei den evangelischen Christen bezeichnend,
da INna  - versichert: „Alle diese Ausgaben möchten Luthers überragendeÜbersetzung keineswegs verdrängen WI1IC könnten S16 C5 auch! — sondern
(nur) Krgänzung, CIM ‚Kommentar‘ Lutherbibel sein.““

Bibel verbreitung (die planmäßige Abgabe Konlirmanden- und Trau-
bibelri zZzu ermäßigten Preisen, daß sich praktisch iı101 jeder evangelischenFamilie wenigstens e1ine Bibel befindet), Bibelwerbung durch Bibel-Werbe-
blätter und CISENC über Land ziehende Bibelboten, Missions Bibeldrucke

die Heidenländer, eC1Ne6 Bibel in Blindenschrift und Nn letzter A  eıt
|

Ba a a A z D

die Angliederung Bibel Museums, sind welitere Teilausschnitte des uUumn-
fassenden Werkes, Aaus dem Ce1INe große, geradezu rührende Liebe AA Got-
tes Wort spricht

Das Katholische Bibelwerk
E wird alles viel bescheidener, wenn VO  an der Württembergischen

Bibelanstalt mMmi1ıt ihren eindrucksvollen Leistungen, ihrer langen Geschichte
un reichen Erfahrung dem analogen katholischen Werk Sanz der Nähe
umschalten, nämlich ZU Katholischen Bibel Werk Stuttgart Cannstatt
VO  e} dem viel Katholiken WI1S5CNH, dafß 6S überhaupt exıistiert

AÄAm September 1933 wurde 111l Stuttgart VO damaligen Caritas-Direk-
t{Or Dr Straubinger Kreis VO  — acht Personen der Verein ‚„„Katho-
lische Bibel Bewegung gegründet der später die Bezeichnung ‚„‚Katholisches
Bibel Werk‘“‘ annahm Der Bischof Von Rottenburg übernahm die Schirm-
herrschaft ber den schwachen Setzling Das Ziel der ucn Vereinigung
War auch hier gegeben: ‚„„die Verbreitung der Heiligen Schrift iuınier dem
katholischen Volk entsprechend den W eisungen der kirchlichen ÖObrigkeit
IR ördern und dem Volke das Buch der Bücher jeder erdenklichen VWeise

erschließen.
Schon Bischof Paul Wilhelm VO Keppler, den - den 99  Bibel Bischof“®

genannt hat hatte den Wunsch ausgesprochen: ‚„„Bald soll das heilige Buch
zeinem Haus mehr tehlen. Niemand 1s5T hoch gebildet n1ıemand

gebildet daß auf dieses Buch verzichten könnte oder mülßlste.
Inzwischen atte die liturgische Bewegung wEelLLe Kreise des katholischen

Volkes erfaßt. Und ber die liturgische Bewegung e VO Kloster-
neuburg bei Wien bis nach Frankreich hin nNne  e auf dıe Heilige Schrift g.-
stoßen. Setzen sich doch die liturgischen Texte eLiNeCmmM großen Teil aus

Bibelversen CMn un lassen sich also lıturgisches Gebet un lıturgische
Lesung ohne Kindringen den (seist der Heiligen Schrift 1Ur ungenügend
verstehen.

Wenn WILr- S5as! „„Man WAÄAar 1915  — auf die Heilige Schrift gestolsen‘ soll
das nıcht heißen, die Kirche hätte S16 JC 1902  - entdecken Die Mensch-
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Kranz Hillig

eıt hat die Heiligen Bücher 4AaUuSs der Hand der Kirche entgegenNngenoMMCN,
un auch ILuther hat s1C nirgendwo anders her ber die Kienntnis der Hei-
ligen Schriftt und die Liebe 7, ihr zönnen doch sehr unterschiedlich ent-
wickelt SC11 Hs unterliegt keinem Zweiftel da{fs nıicht Ur die modernen
Menschen weithin, sondern auch viele UNsSeSTEr Gläubigen der Bibel fremd
gegenüberstehen

Der O 1LTLCOC Auftrieb der katholischen Bibelarbeit am VO  — der liturgischen
Bewegung Kın weıterer VO der T’heologie Sie drängt 1881 der Gegenwart
wieder stärker ZU den Quellen 7, en Kirchenvätern un Zz.u (sottes Wort
selbst IsSt doch Theologie Sinn 1LIMNMMeTr die wissenschaft-
liche Bemühung (G(Gottes Wort Und waäas den Höhen der Theologie
VOI sich geht strahlt vielfacher W eise 1881 breitere Schichten es kirch-
lichen Lebens Die Predigt, die STETS An (Gottes Wort ihren Rückhalt
besitzt strebt heute bewufßt möcglichst bibelnaher Verkündigung Auch
das Gebet- N: Sprachgut der Diözesangesangbücher Ik den Bear-
beitungen spürbar biblisch orıentiert

Kın weılıterer Zustrom kommt Aaus UNSeTer modernen Missionssituation und
deı VO ihr geforderten missionarischen Seelsorge Den Heiden mu{ das
Kvangelıum verkündet werden das Wesentliche, die S1ubstanz Gewils hat
auch die Una Sancta Arbeit befruchtend autf die katholische Bibelarbeit
eingewirkt Das Gespräch zwischen den Konfessionen führt \ unwillkür-
lich ur Schriftt Wie Bischoft Besson VO.  — Lausanne C6S einmal formuliert
hat ber dem Kvangelium n1aben sich uUuNnsSere Väter getrennt Über dem
Kvancgelium werden WIL NS wiederfinden GG (Und CS bezeichnend da{i:
efwa 11L der Arbeit der Christkönigeysvesellschaft VO Weißen KTEeUZ, Mei-

bei Augsburg, beides Bibel und Una Sancta SCIMEINLSALLL 1111 Vorder-
grund stehen

Hs kommt hinzu, dafß die etzten Päpste sich wiederholten Malen und
ehr entschieden für die katholische Bibelarbeit ausgesprochen haben Die.

Kirche selbst wünscht INLTENSIVE exegetische Forschung un uıunterstutzt S1C

nach Kräften S1e segnet zugleich die Bemühungen der deelsorger, Adie Scha-
TC.  — der Gläubigen (sottes Wort eranzuführen soll keine christliiche
Familie geben, welche die heiligen Schriften des Neuen Testamentes nıcht
besäße. Jle Familien sollen sich rAxx Gewohnheit machen, s1C täglich
lesen un: betrachten‘““ (Benedikt

)Das Bibel-Werk möchte diesem Ziel dienen. Kıs fördert Bibel-Stunden
un Konferenzen Es sucht die Heilige Schrift ı bılligen Ausgaben Z VCLr-

breiten Ein besonderes Anliegen 1st ihm die Bibellesung Kreis der Fa-
milie Wie VO gememsam— 207 Lesen der Heiligen Schrift gilt auch Ol der
SEMEIMSAMEN Schriftlesung das Wort Christi v W.o0 Z WC1 oder TEL C1NEeIN

Namen versammelt sind da bın ich miıtten ıntier ihnen““ (Mt
VOT allem die Bibelenzyklika P  1US XaT Divino afflante Spiritu VO. 510 Septem-

ber 1943 (AAS XXV 2072325
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Wo Stcht die Eatholische Bibelarbeit A '  VIn der eıt des Dritten Reiches wurde die Arbeit des Bibel-Werkes Ver-
boten. Am Juli 1944, dem gleichen Tag dem auch die W ürttember-
gische Bıbelanstalt schwer getroffen wurde, fiel die Geschäftsstelle des
Katholischen Bibelwerkes einem Bombenangriff ‚Umn Öpfer. Sie wurde völ-
J1g zerstoört Man schaffte ın einer Arbeitsstelle iın Mooshausen, Kreis Wan-
>  ”  CN, weiter. Im September 195 hat clas Werk 1n DDr Auer einen CUCN
Direktor erhalten nd ann 1Ur hoffen, Ja{l 6S ihm gelingen wird, Jler
katholischen Bibelarbeit, die sich offenbar VON den schweren Schlägen der
etzten Jahre noch nicht völlig erholt hat, NeUEN Antrieb A geben.?

Bibelausgaben Un 5ibelphreise
Erfreut un nachdenklich nımmt INa en soeben erschienenen zweiten

Bdnd des Alten Testaments der Ausgabe VO  — Henne (Verlag Schöningh,Paderborn) die Hand Damit ist wieder die vollständige HeiligeSchrift ın einer wertvollen katholischen Ausgabe haben. Aber der Preis!
} in Band des AT costet 1 K das SANZC AT 24 ,— Nehmen WIT das
Neue Testament (NT) VO Rösch hinzu, kommt die Bibel VON Jenne-
Rösch aut 27,40 74 stehen. In den evangelischen Buchhandlungen kann

die gesamte Lutherbibel 1ın der Ausgabe der Privilegierten W ürttem-
bergischen Bibelanstalt Stuttgart, ın einem Band 1n Ganzleinen n für
IM 3.20 erstehen! Die katholische G(Gesamtbibel In einem Band VON Rießler-
Storr im Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz, soll dieser Lage ın CU6T Auf-
lage herauskommen. (Sie war vergriffen.) Voraussichtlich wird 816 M 24 , —
<osten. Am billigsten käme im Augenblick die Ausgabe der Bibel ın TE1
BDänden VO  z Parsch: Bände AL Je DM s Dazu das NT A DM 20
Zusammen 17,60 (Verlag Klosterneuburg bei Wien, Bibelapostolat).
Doch ıst der Band eıt niıcht 1eterbar. Aber auch hier bleibt der
Abstand zwischen DM 17,60 un DM 3,20 erstaunlich SCHUS.

Der Preisunterschied bei den Ausgaben des ıst nicht Sa schreiend.
Die billigsten Ausgaben des der W ürttembergischen Bibelanstalt kosten

1,— un 1,40  D S1ie enthalten jeweils auch die Psalmen. (Die Psalmen
für sıch sınd schon für 9 un Pfennige haben.) Dem entspricht auf
katholischer Seite etiwa die Volksausgabe des VO.  b Parsch, die das Katho-

Das Katholische Bibel-Werk erstreckt sich heute mıiıt Unterstützung der Bischöfe ıber
das gesamte Bundesgebiet. Die Zentrale steht mı1€t allen Diözesen ın Verbindung. In jederiözese ist eın Vertrauensmann der Diözesanleiter aufgestellt. Dieser hat Verbindung mıiıt
den Dekanaten, die wieder ber die Dekanatskonferenzen mıt den einzelnen Seelsorgern ın
Verbindung stehen. Auf
meıiınden hineinzutragen.

gabe der Seelsorgspriester C dann, den Bibelgedanken 1n die (Ze:

Die reale Grundlage des Bibel-Werkes ist  a der Kingetragene Verein Katholisches Bibel-
Werk. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt DA 4a_a tür Körperschaften DM 6;""7 für
Studierende DM 1950 Die Mitglieder erhalten die Zeitschrift ‚„Bibel und Kirche‘‘ gratis, die
1953 als Vierteljahresschrift ausgebaut werden soll Daneben besteht als m.b. H. der
Verlag Katholisches Bibelwerk un iıhm angeschlossen 1ne Buchhandlung, VO der alle Bibel-
literatur bezogen werden kann.

Die Anschrift lautet: Katholisches Bibel-Werk, Stuttgart-Bad Cannstatt, WaiblingerStraße
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lische Bibel-Werk tutt art-BadCannstatt Leinen für liefert,
un die Volksausgabe Vo Ketter N  9 ebendort ı Leinen für ‚20 —
hältlich Von manchen Ausgaben sind auch Einzelteile des Heften
Z Preis Vonmn 3LL60 Pfennigen lıeferbar, W1C Zu Beispiel den Ausgaben
VO  an Ketter un VON Perk gleichfalls eiım Katholischen Bibel-Werk

Jeder kann also erschwinglichen Preisen e1iN6 VOon der Kirche g-
nehmigte Ausgabe des kommen. Freilich sind 168 die billigsten AuUSs-
gaben. Im einzelnen ergibt eın Überblick ber die bekannteren katholi-
schen deutschen Ausgaben des folgendes Bild (Die Preise sind die La-
denpreise pro Stück ohne Rücksicht auf Ermäfsigungen bei Partie Bestel-
Jungen. Jeweils 1st der schlichteste Einband gewählt.
Ausgabe VO Allioli-Thieme-Walter., Freiburg BrSE Herder 1949, Gln

6,60
Ausgabe VO Karrer, München,Ärs Sacra 1950, Gln I,
Ausgabe VOoO Ketter, Stuttgart, Keppler-Haus- Verlag 1951, Gln ‚20
Ausgabe VO Parsch, Klosterneuburg Wien, Bibelapostolat 1951, GIn

2,560
Ausceabe VO Perk Kınsiıedeln, Benziger 1950 Gln 4 50
Ausgabe Vo Rösch Paderborn, Schöninch 1951 Gln
Ausgabe VO Storr, Stuttgart, Schwabenverlag 1952, Gln 5}
Ausgabe VO Tillmann, Graz, Styrla, Steirische Verlags-Anstalt, Halbleinen

DM 6,60
AÄhnlich ist miıt dem lateinisch-griechischen Text des Die Ausgabe

VO  — Vogels ist bei Herder, Freiburg ıI Br., für 15, die VO. Merk, Bi-
belinstitut, Rom, für DA 2520, die VO Nestle ı der Württembergischen
Bibelanstalt D, erhältliich

Woher, Iragt sich unwillkürlich stammt der befremdend große
Preisunterschied zwischen den katholischen Ausgaben und denen der W ürt-
tembergischen Bibelanstalt? Wenn darüber nachforscht ergeben sich
VOT allem Tolgende Faktoren:

Die W ürttembergische Bibelanstalt besitzt praktisch das Monopol yJler
evangelischen Bibelausgaben Deutschland, nachdem die Evangelische
Hauptbibelgesellschaft Berlin quställt (Es gibt och die Britische Uun:
ausländische Bibelgesellschaft Wien. Die damit gegebenen hohen Auflagen
un andere Vereinfachungen bewirken erhebliche Kınsparungen I1 den Her-
stellungskosten.

Die W ürttembergische Bibelanstalt wird, W1IC schon angedeutet, subven-
tionıert un besitzt Stiftungen 16 ist überhaupt VO  — vornherein WENISCT
geschäftlichen Sinne als Verlag, sondern als gememnutz1ıge Gesellschaft aufi-
SCZUOSCH un gibt ZU Beispiel auch NUur 2f" Prozent Sortimentsrabatt, der
sich sonst H1ıs auf Prozent belaufen kann.

Die evangelische Bibel ıst einfach C111 nveränderter Abdruck des (TevVl-
dierten) Luthertextes, während jede der geENANNTEN katholischen Ausvaben
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Wo steht die Katholische Bibelarbeité
eıne e€u€e originale Ubersetzung därstellt. Dadurch ergeben sich Honorar-
torderungen, die für die Lutherbibel entfallen. Wer die buchhändlerische
Kalkulation kennt, weilß, welchen Einfluß allein der Ausfall dieses einen
Postens auftf die Preisgestaltung hat

Die Lutherbibel erscheint en meisten Ausgaben ohne Anmerkungen.Die katholischen Herausgeber sind erklärenden Anmerkungen verpflich-
tet, 1€ wıeder VOo  — jedem Herausgeber NEeEUu gearbeitet werden. Sie nehmen
oft eınen breiten Raum e1in. S0 möchten WIT die Anmerkungen VO Karrer
in der Cn Ausgabe SeINES bei Ars Sacra, München, auf e1in Drittel des
Werkes schätzen. Das bedingt wieder buchhändlerisch eıine starke Verteue-
run  S Denn die Arbeit des lebenden Autors, die vergute sSe1n will, liegt VOT
allem den Anmerkungen. Die Anmerkungen sind 6S auch, die immer W1e-
der Veränderungen unterliegen und amıt €u«c Satzarbeit mıt sich bringen.EKs ist bezeichnend, dafß die Jubiläumsausgabe der Wüttembergischen Bibel-
anstalt mıt Anmerkungen gleich erheblich teurer Sie kostet 11,—
die VO Menge 191  — übersetzte Bibel ebendort —

Schließlich mu — bedenken, WwW1€e stark sich die gesamte evangelischeSeelsorge auftf Bibel un: Bibellesung konzentriert un welcher Wert Ort
(besonders den angelsächsischen Ländern) auf die Massenverbreitung VO  —_
Bibeln gelegt wird. Man könnte mıt einer gewIlssen Zuspitzung vielleicht
Sascn Die evangelische Bibelmission möchte am liebsten jedem Menschen
diıe Bibel schenken (obwohl INna  a ort sehr . ohl ach der Würdigkeit des
Kmpfängers unterscheidet un die Gaben nıicht wahllos austeilt). Man legtauf den äußeren Besitz der Bibel einen großen Wert und ho{fft, dafßs der Be-
sıtzer einer stillen Stunde doch einmal danach greifen werde.

Dem Katholiken ist das Bibelbuch als solches un die „„1isolierte“‘ Bibel-
lesung, Wenn WIT CS einmal dürfen, weniger vertraut Ihm be-
gegnet die Heilige Schrift zunächst eingebettet Liturgie und Andacht. Er
lernt S1e kennen 1Im Gebetbuch, Meißbuch, i1Im Stundengebet (und atuüur-
ich iIm Religionsunterricht). Wir Katholiken haben eher eine SEW1LSSEC
Skepsis gegenüber dem Massenvertrieb Vo  b Bibeln un iragen UunNs, ob damıit
allein schon viel -  NCNn ist Aber 1111 auft evangelischer Seite arın
vielleicht des Guten manchmal je] tut, annn tun WIT sicher oft viel
wen1g. 4a6 mussen Gläubigen anders Z  — Heiligen Schrift füh-
ren. Warum gibt INa nicht schon den Schulkindern eine ihrem Verständ-
nNn1ıs angepalste Bibel die and? nd stellt b den Unbemittelten
nicht billige Volksbibeln ZUuU  — Verfügung ?

Es WAare  —s durchaus e1INe Aufgabe des katholischen Bibelwerkes. auft g_
meınnütziger AaS1ısS eine billige Volksbibel herauszubringen, etiwa elINer
der schon bewährten, weitverbreiteten Übersetzungen. Deshalb
brauchte die Struktur uUNsScCTET Eathollschen Bibelproduktion och Sar nicht
wesentlich umgebaut werden. Denn die Tatsache, dafs CS da katholi-
schen Ba1_1m eın Monopol gibt und eiIne Reihe VO Verlagen eLwa das

herausbringen, hat auch erhebliche Vorteile.
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An WO €5SAD  66  WOo €s  n Fäng'en'w b  Ö  x  »”  Schenken  er Bibel  rl  ib  z  vom seelsorgerischen  "Standpunkt aus wichtig wäre, möglichst billig an die  Heilige Schrift zu kommen. Aber das ist nicht der Äeinzige Gesichtspunkt.  Man kann auch geltend machen: Was der Mensch geschenkt bekommt, das  achtet er wenig. Es ist wertvoll, wenn jemand sich den Besitz von Gottes  Wort etwas kosten läßt (so viel wie den Besuch von zwei Filmen! so viel  wie ein Kistchen Zigarren oder eine Schachtel Pralinen!) und wenn er dafür  Opfer bringen muß. Es gibt außerdem Menschen, die gerade bei der Heiligen  Schrift Wert darauf legen, das Buch der Bücher, das doch ein Lebensbuch  sein soll, in einer schönen und gediegenen Ausgabe zu besitzen und denen es  «  dabei auf eine Mark mehr oder weniger nichfankommt.  Das bunte Bild des katholischen Bibelschaffens ergibfeinderfreuliche  Variationsbreite, während die Württembergischen Bibeln aus einer gewissen  „Gebetbuch-Eintönigkeit“ nicht recht herauszukommen scheinen. Die ka-  tholischen Ausgaben des NT zum Beispiel kann man in blauen, roten und  grünen Einbänden haben. Es gibt die kleine hübsche Taschenausgabe von  Storr (im Schwabenverlag) und die gepflegte von Karrer (Ars Sacra), die  einem auch äußerlich das Gefühl gibt, ein schönes, heiliges Buch zu besitzen  und deren moderne Übertragung sich schon viele Freunde gewonnen hat.  Andere werden Sprache und Aufmachung von Rösch und Ketter vorzie-  hen usw. Diese Vielfalt und Wahlfreiheit ist ein sehr großer Wert, weil sich  die Ausgabe jeweils den geistigen Bedürfnissen des Einzelnen anpassen kann  — und auch der Wettstreit zwischen den Verlegern hat sein Gutes.? ,  Die hohen Auflageziffern unserer Schriftausgaben scheinen dieser Auf-  fassung recht zu geben. Sie mögen den Zahlen der Württembergischen Bibel-  anstalt, die uns nicht bekannt sind, nicht vergleichbar sein; sie scheinen uns  dennoch beachtlich. Das NT von Rösch steht heute mit einer Gesamtauflage  von rund 1560000 wohl an der Spitze der katholischen deutschen NT-Aus-  gaben. Die von Ketter erreichte 1951 eine Auflage von 1025000 Exem-  plaren. Das NT von Perk steht 1950 im 105. Tausend, das von Parsch im  193. Tausend.  Hiifen für die Bibelarbeit  Gleichzeitig hat auch die innere katholische Bibelarbeit Fortschritte gé-  macht. Alle Bibelarbeit hat ja das doppelte Ziel: die Verbreitung der Heili-  gen Schrift zu fördern und dem Kirchenvolk die Bibel inhaltlich auf jede  Weise zu erschließen. An Hilfsmitteln für die Bibelarbeit fehlt es jedenfalls  ü  nicht.  Um mit einer ganz schlichten Handreich  ung zu beginnen: Ähnlich den  „Losungen der Brüdergemeine‘ (die nun schon seit 222 Jahren erscheinen!)  8 Der Laie mag sich darüber verwundern, daß immer neue Übersetzungen der Heiligen  Schrift erscheinen. Dennoch ist es.so, daß noch längst nicht alle berechtigten Wünsche  erfüllt sind. Man muß im Gegenteil sagen, daß immer noch eine Übersetzung aussteht, die  man sowohl von der Bibelwissenschaft als auch von der deutschen Sprache her als die  gültige katholische Übersetzung ansprechen könnte..  210F angen w 29Schen Bib r! 1D
Vvom seelsorgerischen' Standpünkt aus wichtig wäré‘, £nö£li.chst billig an dlie
Heilige Schriltt kommen. Aber das ıst nicht der einzige Gesichtspunkt.
Man kann auch geltend machen: Was der Mensch geschenkt bekommt, das
achtet WenNn1S. Es ist wertvoll, WEeNnN jemand sich den Besıtz VOIL Gottes
Wort eLWAa: kosten 1ä{fSt (SO viel W1€6 den Besuch VO  — Zzwel Kilmen! viel
W16 eın Kistchen Zigarren oder eine Schachtel Pralinen!) un:! wenNnn daftfür
Opter bringen mußs. Ks gibt aqaußerdem Menschen, die gerade bel der Heiligen
Schrift Wert darauf legen, das Buch der Bücher, das doch eln Lebensbuch
Se1nN soll,; einer schönen un gediegenen Ausgabe besitzen un denen
dabei aut eine Mark mehr der weniger nicht ankommt.

Das bunte Bild des katholischen Bibelschaffens ergibt eine erfreuliche
Variationsbreite, während die Württembergischen Bibeln aus einer geW1ssenN
„Gebetbuch-Eintönigkeit“ nıcht recht herauszukommen scheinen. Die ka-
tholischen Ausgaben des ZU. Beispiel kann IN blauen, TOLen un:
grünen Kinbänden haben Es gibt die kleine hübsche Taschenausgabe von

Storr (Iim Schwabenverlag) un die gepflegte VOo. Karrer (Ars Dacra), die
einem auch äaußerlich das Gefühl gibt, eın schönes, heiliges Buch Z besitzen
un deren moderne Übertragung sich schon viele Freunde gewonnen hat
Andere werden Sprache un Aufmachung VO Rösch un Ketter vorzie-
hen UuUSW. Diese Vielfalt un Wahlfreiheit ıst eın sehr großer Wert, weil sich
die Ausgabe jeweils den gelstigen Bedürfnissen des Einzelnen anpassen kann

un! auch der Wettstreit zwischen den Verlegern hat se1in Gutes.?
Die hohen Auflageziffern unserer Schriftausgaben scheinen dieser Auf-

fassung recht geben Sie mögen den Zahlen der Württembergischen Bibel-
anstalt, die ulls nıcht bekannt sind, nicht vergleichbar seln; S16 scheinen uns

dennoch beachtlich. Das VO Rösch steht heute miıt einer Gesamtau[flage
VO rund 1560 000 ohl der Spitze der L atholischen deutschen NT-Aus-
gaben. Die Vo Ketter erreichte 1951 eine Auflage VO 025000 Kxem-

plaren. Das VO Perk steht 1950 ım 105 Tausend, das VON Parsch im
195 Tausend.

Hilfen für die Bibelarbeit

Gleichzeitig hat auch die innere katholische Bibelarbeit Kortschritte DE-
macht. Alle Bibelarbeit hat ja das doppelte Ziel die Verbreitung der Heili-
SCH Schrift ördern un dem Kirchenvolk die Bibel inhaltlich auft jede
Weise erschließen. An Hilftsmitteln für die Bibelarbeit fehlt jedenfalls
nicht.

Um mıt einer SaNz schlichten Handreichun  f} beginnen: Ahnlich den

„Losungen der Brüdergemeine‘ (die NUun schon seıit 222 Jahren erscheinen

Der La  16 mas ch darüber verwundern, dafs immer eue Übersetzungen der Heiligen
Schrift erscheinen. Dennoch ist 6S 50, dafls noch Jlängst nicht alle berechtigten Wünsche
erliüllt sind. Man muß 1m Gegenteil <  DCH, da iımMmmer noch eine Übersetzung aussteht, die
190030801 sowohl von der Bibelwissenschalt als auch VO. der deutschen Sprache her alg die
gültige katholische Übersetzung ansprechen könnte.

210



Cım schen Bibelwerk Stufcgärf-Bad Ca‘nliétäitt, eine Schrift-lésuhé alle Tage .des Jahres eraus „Gottes Waort Kirchenjahr“ 1959(DM —,60). Es ist begrüßenswert, da{fß diese „Schriftlesung“ nıcht den be-treifenden Bibeltext für jeden Tag abdruckt7 sondern HUr einen kurzenKommentar der Stelle ibt, die der Leser ın der Bibel nachschlagenMUu S0 wird allmählich mıt der Heiligen Schrıft selhbst vertraut. Dielehbendige Verkündigun wird dadurch nicht überflüssig. Der Besuch vonBibelkreisen, W1€6 s1e immer häufiger ın Pfarrgemeinden, JugendgruppenüSW. gehalten werden die Welt VO.  } Gottes Wort‚ bleibt der beste Weg,eingeführt werden.
Eine weıtere Hilfe aus dem Verlag des Katholischen Bibelwerkes ist dieWortkonkordanz (330 S 1951, Hln 1  ’ Ferner wird Inan auf dieDauer ohne eiINe VErgleichende Zusammenschau der Kvangelien, hneSynopse, nıcht ausykothefi. Dem katholischen Bibelleser stehen ZU Ver-

Andreas Eckardf, Frohbotschaft HVJ esu 7Christi. Kvangelienharmonie. (446 S28 Bilder. München, Verlag „Ars Sacra““ Josef Müller. GIn eJohann Perk, Synopse der 1er KEvan A Egelien. (151 5:3 253 Tausend. Kinsiedeln,Benziger 1949 Gln DM 12,60 Wnr dJosef Schmid, Die Synopse der Trel ersten Evangelien Ntier Beifügung der
Johannes-Parallelen. (215 S Regensburg, Pustet 1949 Kart 11,50;Hln 13,80

August Vezin, Das KEvangelium esu Christi Zusammenschau und Erläute-
rung (424 S Freiburg Br., Herder. Hln 7,90Auf eine mehr thematische Weise hat Gerhard M. Heyder a. . Laur.O.C SECINE Pau

6,80 lus -Synopse geschrieben. Regensburg, Hahbbhel. Gln
In Verbindung mıt den Orn und zählbeichen F achgeiehrten gibtHerbert Haag  > e1inNn „Bibel-Lexikon“ heraus, dessen eCeTSTtE zweı Lieferungenvorliegen. (Köln, Benziger.) Subskriptionspreis für die Lieferung ö,00Das auf ZWEeI Bände berechnete Lexikon hat der Fachpresse e1in schr
gutLes Echo gefunden und verdient
Beachtung.

auch ber die Theolpgenkreise hinaus

Hier selen auch die Verduche genannt, den gesamten Stof£ der Bibel für
die Jugend, für die Familie oder einfach für den Laien freier Zzu formen
un: allmählich den Leser miıt der VWelt der Bibel vertrau sA machen.

Wer seelsorgliche KErfahrung besitzt un! erleht hat, W1€6 fremd und 311 flos
zunächst viele heutige Menschen VOT der Bibel stehen, wıird wissen, daß CS
durchaus nıcht immer der fruchtbarste Weg ist, diesen Menschen einfachhin16 Lesung der Bibel empfehlen. hne iılfe finden sıch viele, zumal
Alten T-esfament‚ nicht zurecht. ber den zeitgeschichtlichen Kinzelheiten,den langen Geschlechtsregistern uUSWwW. verlieren S1e die große relig1löse AıNn1€e
und geben oft gelangweilt un!: befremdet auf Wäre vielep Fällen
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TFranz Hillig
nıcht ersprießlicher, S16 ZUu eifi-er guten Auswahl Z führen? Mir 311 schei-
9 die den Kapuzinern Henne nd Gräft gemeinsam besorgte Aus-
wahl sollte viel mehr empfohlen werden: ‚„„Das Alte Testament. Heilsweg
und Heilskraft ın der Gottesoffenbarung des Alten Bundes. Als Auswahl
aus der Ganzausgabe des mıt Kinführungen, Überleitungen un FErläu-
terungen‘“. Paderborn 194 7, Schöningh. CIn DM 3,60 (als Sonderausgabe des
Verlags Katholisches Bibelwerk Stuttgart-Bad (Cannstadt. Hln 2,50) Der
Gesamtsto{ft ıst in dieser Ausgabe bedeutend gekürzt (41 S Auch INa

cher Religionslehrer un: Laienkatechet wird auUus dieser ZusammenTfassung
Ilare Durchblicke durch das gewıinnen.

Hierher gehört auch die deutsche Ausgabe der holländischen Platenbijbel
‚„Biblia Sacra“ (Verlag rbi eit Orbı, Amsterdam): ‚„„Bilderbibel für das
christliche Haus Die Geschichten des Alten und Neuen Testaments““. Heraus-
gegeben VOoOo Bernhard Nisters. (416 ©] Gemeinschaftsverlag Butzon un:
Bercker, Kevelaer un: Kösel-Verlag, München un Kempten 1952

14,80 Kin glatt durchgehender Bericht des Heilsgeschehens mıt vielen
Bildern nach alten Stichen. och mehr aufgelockert ist die mıt Liedern
un: Bildgut durchsetzte ‚„„Kinder -und Hausbibel*“ VO  = Richard Beron O0.5

S Kreiburg Br., Herder. Groiße Ausgabe DM 1 OEa kleine Aus-
gabe D} 6,60 In .„Gotteswerke nd Menschenwege“ schrieb Lippert

ganzseitigen Bildern von Kugel Betrachtungen ber die Bibel (152 Da
Quartformat.) München, Ars Sacra. DM 2 Im gleichen Verlag erschien
95  16 Bibel 1in Bildern““ VO (Gustav Dore lext VO  — A. E. Mader. (60
3) Bildtafeln Kupfertiefdruck. Gln 24,— Augenblicklich ist ım
Verlag Herder, Freiburg ı M Br eine .. Tausend-Bilder-Bibel““ Herstellung,
die e1N€ Zusammenschau des SaNZCH biblischen Hv6ilsgesghehens 1m Bild
bietet.

Man mMu diese Bearbeitungen richtig verstehen. Sie wollen den Lieser
nıcht bevormunden. S1ie sind als Vorstuten und Hilfsmittel gedacht, durch die
mancher erst tür die hohe un: herbe Welt des ungekürzten Bibelwortes reit
wird. Ks Se1 vermerkt, da{fß auch die Württembergische Bibelanstalt Ju-
gend- un Bilderbibeln herausgebracht hat, W1€e ın Amerika Z Beispiel
The Pocket Bible, e1in Auszug der (Zesamtbibel VO  —_ 1U  — 461 Seiten (Pocket
Books, Inc., New York, NX} verbreitet ıst

Kaum abzusehen ıst darüber hinaus die Zahl al der schlichten oder g-
ehrten Bücher, die allein in den etzten Jahrzehnten 1m deutschen katho-
iıschen Raum entstanden sind un die alle azu beitragen wollen, da{fß die
Gottes Ort enthaltenen Reichtümer einer möglichst grolsen (GSemeinde
schlossen werden. Hs ergäbe einen umfangreichen Katalog, wWENN a S1€
alle aufzählen wollte. Hier annn 1U  b flüchtig angedeutet werden, w1€e6 reich
die Auswahl ist, die sich da VOT dem katholischen Bibelfreund autftut.

Da sind die TEL großen wissenschaftlichen, mehrbändigen Bibelwerke:
Die Bonner Bibel, die Kechter Bibel un das Regensburger Neue Lestament.
{)a ist der vielbändige, für einen weıteren Leserkreis bestimmte Kommentar
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Wo steht die katholische Bih;:ln rbeit?
der Herderbibhel (obwohl auch ZUIT Beispiel das Regensburger NT Laien Z -
gänglich ist). Da sind Jlie beliebten Kvangelien-Erklärungen VO Dillers-
berger, VON denen INnan gesagt hat, in ihnen klängen ‚„ Wissenschaft, Fröm-
migkeit nd Schönheit ın wunderbarem Dreiklang zusammen.““ (9 Bändchen
Markus, Bändchen Lukas: 19808 ıst e1in Bändchen Matthäus erschienen.
Salzburg, Otto Müller). Aus einer langjährigen Praxis lebendiger Bibelerklä-
rung heraus schuf Pfarrer Dr. Könn, Köln, seine Bibelerklärungen: „Gott
un!: Satan““ (Geheime Offenbarung), „Der Sieg des Gottesreiches‘‘ (das
Buch Daniel), „Die Idee der Kirche“ (Epheserbrief), ‚„„‚Glauben un Lie-Sanl l AAA L aaa ben  co (Johannesbriefe) un 1U als Neuerscheinung: „Die Macht der Persön-
lichkeit‘““ Bibellesungen ber den Philipperbrief (202 ) Köln, Benzinger.
Gln 12,50 Könns Krklärungen ruhen auf einem soliden exegetischen
Fundament. Sie sınd klar aufgebaut und stellen ohne Aufdringlichkeit die
religiösen W erte heraus. Weiter sind empfehlenswert die Bibelbücher VON

Karrer un: Gutzwiller, die „Wege die Heilige Schrift‘‘, die leider noch
nicht 116  D aufgelegte sehr wertvolle Kinführung VO  e} (Gustav Closen
(Friedrich Pustet). Guardini ‚„Der Herr  co und se1INe Psalmenübersetzung
wären 1er NENNEN, die innerlichen Kommentare VO.  — Adrienne VON Speyr,
die Bücher VO  x Willam und Daniel Kops. („Das olk (Gottes‘® nd „Der
Sohn Gottes‘‘ VO Daniel Kops sind e1mM Katholischen Bibelwerk ın bil-
ligen Sonderausgaben beziehen.) Vgl uch A.Koch ‚„Neue Bibelarbeit“‘ 111

dieser Leitschrift, (Dezember 9 S. 2181f auch als Sonder-
druck erschienen (Herderdruckereli, München).

Wie SErn möchte INAall och andere Werke vorstellen, W1€6 „„Die Waoorte
de: Herrn“, herausgegeben VO Friedrich Streicher, Zürich, Manesse- Verlag.
Streicher Jegt seiner NT-Auswahl eın NCUES, originelles, die. Betrachtung sechr
anregendes Prinzip zugrunde, indem nämlich, eINZIS die Schriftworte
auswählt, die der Herr selhbst gesprochen hat Aber WIT können nd wollen
nıcht vollständig seIn. SO 1e] ergibt sich Aaus UNSeCTETFr UÜberschau: die katho-
lische Bibelarbeit 1m deutschen Kaum hat einen erfreulichen Anlauf
LLOILINEINL. Man annn sich Mangel ber brauchbare Bücher nicht beklagen.

W»erden die Bücher auch genutzt ? Werden S16 lebendiger Bibelerklä-
runs umgesetzt 4 Hat die Bibelarbeit Iın der Seelsorge den nötigen Schwung ?
Das sind FKHragen, die schwerer beantworten sind och wird viel eXperl1-
mentiert. Hs fehlt Zusammenfassung der Kräfte. Die UOrganisation ist
1e7 gewW1S nıcht das Entscheidende, aber ware doch Sut. WECNn die eiIn-
zelinen Vorkämpter der Bibelbewegung mehr voneinander wülsten. Wenn
INa  — 1m Lande herumkommt, ist INnan oft Ireudig überrascht, W1€ viele
jJunge Kräfte un: Kreise ın derselben Richtung arbeiten. Möchte ihnen 1in
Durchbruch ın breiter Kront gelingen. Möchte das neue Wehen des Geistes
iın der Kirche uLlSsScrenNn Gläubigen auch eine Freude Gottes Wort
schenken.
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